
M " 

I f 

r 

S Jahre l in si tu: SJahrel in si tu.' 5 Jahre 

in s i tu: 5 Jahre 

-- 

_in situ: 5ie in s i tu 

s i tu: S Jahrej i  s i tu: 5 Jahre l i n s i tu.' 5 

,

n -situ: 5-

Jahre[___i_n  situ.'

5iIii4in situ:5 Jahre 

rel in situ: S Jahre l in 

5 Jahrel in s itu: 

-in situ: SJahre 

situ.' 5Jahre I in 

in situ: 5 Jahre 
Ausstellung I Fest / Artbrunch / Kunstgespräche I Livemusik 

E IN [ADO 

14. und 15. Juni 2003 

WUK Projektraurn Wien 

Währinger Straße 59, 1090 Wren 

Konzept/Information: Maria Christine Holter 
maria.holter©c lie llo at 

Samstag, 14. Juni ab 19 Uhr 

Ausstellungseröffnung und Fest 

26 Arbeiten von 13 in situ: Künstlerinnen te' lEl/tn'r 

Performance: John Silvis, New York 
Musik: Blue Monday Trio (sax, guitar, bass' 

Sonntag, 15. Juni 11-17 Uhr 

Artbrunch undKunstgespräche 

12.00 Walch - 12.30 Bachel 	13.00 F- loller 	13.30 Kisirner - 

14.00 Lang - 14.30 Sakic . 15.00 Tnuir;u . 15.30 Hadr 

16.00 Sarközi Pusztai - 16.30 Palme 

Musik: C hochzwei (guitar duo) 

W1! 

in situ: 1998-2003 

Peter Kislinger, Barbara Höher, John Silvis, Martin Watch, 
Regina Hadraba, Waltraud Palme, Eva Sarkäzi Pusztai, 

Lidia Fiabane, Richard Jurtitsch, Gerlinde Thuma, 

Nora Bachel, Brigitte Lang, Stefan Sakic 

Weiii'ri' in situ: [ve)l', sid t'ernits in Pianune 

[in Aussleliijr:5sr'he in situ: soil der: [iskrirs iwis;i:i'n Kii''',tlr'rl 

Kuratorin und Publikum fordern. 

Die Aussteliungsevents finden in der) Ateliers der KünstlerInnen iL) -I" 

Ort der Kunstproduktion in situ -- statt Konzept und Organisation clii 

Einzelpräsentationen erfolgen in enger Zusammenarbeit zwischen 
Künstlerin und Kuratorin. Eli) gezielt klein gehaltener Kreis von cink,r 

Kunstinteressentlnnen hat am Abend des Events die Gelegenhe L 

authentischer Atmosphäre mit .r 	nclle':,err...i'd ilmini Wi'rk 

Malerei, Grafik. Plastik, Objekt I 'ci, i'i,,in''r 	.IU'.5f.,' '1:1,« 	15:1 

Buchkunst in Dialog zu treSs 

Kunstierin und Publikum erSt 	.' c 	A , 	I 

‚id kompetente Betreuung den Atieiid als aniregendu. di„kur„f:r, l.' 
I mi der Kunstvermittlung. 

in situ: soll das Kunst- und Kaufinteresse besonders lener Per',:' 
wecken, die vom Angebot des kon'.........0 .. . .-. .- .. 

wenig erreicht werden und die F,!, . 
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Maria Christine Holter 

Neulandschule Grinzing in Wien, sowie Studium an cl'' 

Universität Wien (Kunstgeschichte) 

1990/91 Fulbright Stipendium an der University of Cal I. 

‚at Berkeley, USA 

1991 Praktikum am Museum of Modern Art, New York 

1996 Abschluss des Kunstgeschichtestudiums 

1996 Anerkennungspreis der Stadt Wiener Neustadt für die 

Diplomarbeit über den Maler Hans Grünseis (1909- 1986) 

1998 Beginn der Ausstellungsreihe in situ: 

Seit 2000 Lehrauftrag an der Pädagogischen Akademie der 

Erzdiözese Wien (Institut für Bildnerische Erziehung) 

Lebt und arbeitet als freischaffende Kunsthistorikerin und 

Kunstpädagogin in Wien 

I n63 In Grieskirchen, 00. Diplomstudiurn sri der Hochschule for 

‚iigewandte Kunst, Wien IM. Lassnig> 

.lbegrürider von in situ: 

. rnläideserien: 1988-93 Kopfding, 1993 - 2001 KOdi (Korpivrdinge). 

.:h 2001 kleinformatige Gouachemalereien 

in situ: 
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Peter Kislinger 

d" 1 \ 	Papa ist der Versuch, nicht ohne Augenzwinkern eine Haltung 
- anzunehmen, die sich in einer tragfähigen Bildarchitektur die 

-'..._ Sujets von Portrait, Akt, Landschaft, Stilleben und kunstge-
schichtlichem Zitat (Tizians Mars küsst Venus aus dem KHM, 
Wien) aneignet und über sie verfügt: Das Subjekt als Netz auf-

blitzender Sequenzen, die vermeintlich untereinander assozia-

tiv verbunden sind und sehr an das Schalten durch die 
Fernsehkanäle innerhalb kurzer Zeit erinnern. P.K. 

II •.r'7 k Ji11I 

Barbara Höher 
19!,9 inc Wien 	Hiictischule lün ailgewsrdtc' Kunsl . Wien 	Milbegniindung 

dir Künstlerinnengruppe Vakuum und der Galerie Sehsaal 

Auslandsstipendien: 1990 Budapest, 1995 Rom. 1996 Japan 
I noise: Anerkennungspreis Land NO, Trend Art Spektrum, Bauholding 

.iisttorum, Grafikwettbewerb Innsbruck 
-it 2002 Lehrauftrag an der Hochschule für angewandte Kunst, Wien 

f'r:sstellungen im In- und Ausland 

in situ: ‚irin 	'b 	NOnenrche( 	1 

B 
: 	52,: • In jeder Erkenntnis müsse „ein Quentchen Widersinn enthalten 

‚0 .. 	• • • 0 • 	• • sein, wie die antiken Teppichmuster und Ornamentfriese von 
. 	. • 	• ihrem regelmäßigen Verlauf immer irgendwo eine geringfügige 

o 3 • • . • • Abweichung erkennen ließen", so Walter Benjamin. Barbara 

cc . 	- 	 • 	• • • • • Hollers drills, die von strukturalen Systemen ausgehen und zu- 

gleich deren Ungenauigkeit, Brechung und leichte Verschiebung 

• 	 • . 	' 	•••.• • • • • 
thematisieren, stehen in der Tradition der Selbstreflexion der 

a 	- . 
Moderne. 	I. Meder 

mc, 
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John H. Silvis 
- 'i,'i'i in Weh 	b,rjiislslrr,t:iirci ii St 	',iii. MN (lISA) und an der Akujileiciie 

-1er bildenden Künste, Wien (A. Rainer) 
'001 Emerging Artist, Augernb/ick - Foto,'Kunst, Sammlung EssI, 

Kiosterneuburg 
Finzelausstellungen mit Fotografie rind Videoinstallationen u.a. in den 
lslerien Hubert Winter. Wien und Eugen Lendl, Graz; 

Ausstellungsbeteiligungen in Wien. Graz. Tokio und New York 

in situ: am 1,'. April 1909 

Anstatt im traditionellen Sinn „Momente" festzuhalten, faszi-

niert mich die Möglichkeit mittels Fotografie und Video die 

Komlexität der menschlichen Psyche zu verbildlichen. Oft han-

delt es sich um die Darstellung fundamentaler Beziehungen: 

Mann/Frau, Vater/Sohn oder Mutter/Kind. Die Auseinander-

setzung mit vertrauten Menschen und deren Familien verstärkt 

die Intensität der Bilder und konfrontiert im Akt der Fotografie 

die eigene Identität. J.S. 

Martin WaIcli 
i:. Li-. rtonsle,ii Dipkcrislicd:icirn sri der Ho, hschrule Inn aiigewsiid-

to Kunst, Wien. Auslandsstipendien: Jekaterinburg, New York, Japan 
Ausdrucksmittel: installation, Fotografie, Video, Grafik, Plastik 
Preisträger der Sussmann StiftungcWnen 120021 
Zahlreiche prämierte Kunst am Bau Projekte. Ausstellungen und Aktionen 
inn In und Ausland, zuletzt in Kirgisistan, Schweiz. Liechtenstein und 

Österreich 

in situ: ‚inc . '0. Septen her I '191i 

Manchmal wünsche ich mir, jene Kegelvolumen sichtbar zu 

machen, die wir vor unseren Augen tragen, die bei Blickkon-

takt aufeinanderprallen, sich gegenseitig im Kräftevergleich 

messen, nach hinten ins Unbewusste ausgreifen; Sehräume, 

die in permanenter Kommunikation stehen, sich überlagern, 
schneiden, unser Empfinden prägen - und eine sich laufend 
wandelnde, raumfüllende Plastik schaffen ... M.W. 

i,r.n..',.i, 	'ii: 	liii. 	.. 

Regina Hadraba 
- 1 904,   Waidhccler0lliaya. Einzel - und Doppelausstellungen Auswahl I Cecil 
hilft Gallery, St. Louis, USA; Galerie Sodo, Tokio 120001; Galerie für 
I,sgenwartskunst, CH; Galerie Aridness Lendl, Graz (2001): Galerie Wolfrum, 
',';' i.'n 120021: Galerie 3. Klagenfurt 120031 

l'hirlenligungen an nationalen irr.: r,i,'rr, t,.',c.h ,n t"rrr''e'- .Ri:sstu'Il 

‚rahikwettbewerben und Kui 

21:-i:- 	[: 	- '- 	- '.n-'r", I - - -:1 - - 	H,.-,:' 	i ‚' 	- 	.-- . IIL. - 	I. 	ihr 	- In I: 	2. 	- c -- 

sind intellektuelle Zeichen, die als bewusste und g>eicltsaiii 

sinnliche Marker dienen - es ist keine kühle Form, die uns hier 

ansieht, keine konzeptionelle Formstrenge, aber erst recht keine 
Behiebigkeit. Rauschhaftes, Konzentriertes. Erkenntnis-gewinn 

oder -verlust - dem nicht zu trauenden konkret Sagharen werden 

bleibend-flüchtige Abstraktionen entgegengestellt 	M. Maids 
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Waltraud Palme 

I °89-96 verschiedene multimeiJiale Projekte gemeinsam v A 

Ausstellungsbeteiligungen in Wien, Niederosterreich. SaLA i - , F 

'rag. Berlin und Hong Kong 
'-197 Anerkennungspreis der Bauholding Kun'.ttc'rurr, 

in situ: or'' =' Mr 

Das Anlegen individueller Sammlungen von klaren, einfachen 
Zeichen führte in meiner Arbeit zu mehrdeutigen, teilweise sehr 
narrativen Gebilden, die aus dem Alltäglichen gespeist werden - 
sowohl in den Fotoarbeiten als auch in Acrylbildern. Ihnen 
gemeinsam ist auch die Technik des Papierschnitts: Das 
Zuschneiden von Schablonen und Gummistücken als Stempel-
grundlage für die Leinwände und von Folien für die Dunkel-kam-
merarbeit ersetzt in meiner Arbeit den Zeichenstift. W.P. 

Eva Sarközi Pusztai 

Lidia Fiabane 

I riO Ii BIl,il'c''.l HovIi'-.uciiiv,' 	i icigr'rs- ,ircrilr. 'uric!, 

'7ohrere Gralikpreise 
Nationale und internationale Ausstellungsbeteiligungen uric Loicrj 'o• 
F iuzelausstellungen u.a.:  

994 Dialogik, Galerie Sehsaal, Wien: 1997 Spannungsfelder C t i - 
Prgglutz NO; 1998 Sensible Systeme, Blaiugelhe Viertelsgalerir' 
Rosenau; 2000 Korrseq,,   

in situ: dIrt F. Ja b 'OCt 

Bewegbare Metallobjekte und Konstruktionen verschieden-
ster Art: Die Bewegungen der Objekte sind rhythmische 
Schwingungen oder zitternde, bebende Abläufe mit assozia-
tiven Freiräumen zu seelischen Zuständen. Meine geometri-
schen Landschaften oszillieren zwischen Stillstand und 
Bewegung, Begrenzung und Freiheit. E.S.P. 

ru clviii It. ji,iuuvi; U,lu,IiLJr, ‚iiii ',lilul', 	‚'in ci' luu,!tucl,il,' 

'Bauzeichnen, Entwirrte, Architektur). Larrgere Auslandsaufenthalte il F'.,' 

Mexico und Indien, lebt seit 1984 in Wien 
1990 Mitbegründerin der Kunstlerirrnengruppe VAKUUM, seit 1996 
Mitglied der italienisch.ästerre,rhrschr'n Grrcj'pe OSMOSI -  
In u. Ausland us. Wien. S 'I,IuuunuE M ii ‚ii,':. ti',iiu. War' 1,1(1  L -'c 

in Situ: .0' 7 	'J, ': 
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Schwerpunkt meiner Arbeit sind multimediale Kommunika-
tionsprojekte unter Einbeziehung von Menschen, die nichts mit 
Kunst, Kunstmarkt oder dergleichen zu tun haben. Sie werden 
gebeten möglichst spontane Assoziationen zu einem gewissen 
Thema (z.B. Frau/Mann) zu äußern. Aus dem Interviewkontext 
herausgelöste verbale Äusserungen werden zu (durch)schaubar 
gemachter Dreidimensionalität (re)konstruiert - es entstehen 
Installationen, Objekte und Bilder. L. F. 

Richard Jurtitsch 
• 1953 in Wien (tafis,'Iri' Lehr und Vernuc lis,u,isl,ill (Gebaut h'.gr,ut mc 

- teodor Korner Preis; Anerkennungspreis und Forderungspreis des L.i''I«-. 

Niederösterreich 
nzclausstellungen u.a. 1999 Galerie Huger. Wien, 2002 Ost,''-'. 

Kolturunhtitiut, Paris 
Ausstellungen ii.a. in Pretor ‚‚  

irr situ.'' 7 . 	 ' 

Eine reflektierend-zitierende Haltung gegenüber der 
Kulturgeschichte macht sich in den Bildern bemerkbar, wenn 
Jurtitsch meist kunstgewerbliche Objekte chiffrenhaft auf die 
Bildoberfläche bannt. Diese Motive werden häufig mit floralen 
oder musterartigen Motiven in Relation gebracht, wodurch eine 
irreale Natürlichkeit hervorgerufen wird. Sie mutieren zu abstra-
hierten Codes, da sie aus ihrem ursprünglichen Kontext heraus-
gelöst und mit malerischen Strukturen und anderen Bildmotiven 
neu verflochten werden. F. Steininger 

Gerlinde Thuma 
- 19h2 in Wien. Diplonurslmidiumiri in der hit, biul um''' fu,  ciuug'wairdtc' I' 
Wien EM. Lassnig) 
Seither freischaffende Künstlerin: Malerei, Bühnenbild. Animationstu ii, 
Ausstellungen, Projekte, Symposien im In und Ausland 
1991 Förderungspreus den I art -It". N"-it"<'.t-'r'' i 	I'"'<' Fi-r.Ier .' .'•: 
der Bauhotding Kunstlu,r tu l'i''u '-C u, I- •-.f vu 	' ‚ 	' r F 	i ' F 

in situ: 

Thuma umkreist in ihren zumeist in der klassischen kunstge-
schichtlichen Tradition des Doppelbildes, des Triptychons oder 
des Poliptychons konzipierten Tafelbildern das Thema Zeit. Die 
Verdoppelung funktioniert immer als Gegensatz: Die Wieder-
holung desselben oder eines vergleichbaren Motivs wird unter 
verschiedenen formalen Aspekten, vielfach in einer anderen 
Farbigkeit oder in einem anderen Licht wiedergegeben. Die sen-
siblen Naturdarstellungen der Künstlerin fungieren in diesem 
Sinne als Zeitzeugen. E. Nowak-Thaller 

Nora Bachel I u)5() in hVucnu. [)upluuni'.ludiuinu all tier Huiih'.l.imIe tu,  
Wien. Auslandsstipendium in Poznan/Polen 
Seil 1980 Ausstellungen um In und A:isIn,l. Forr huuIugsprch'kt 
K unistverrnittl ring 

in situ: out 1(1 0,'z,' ,' ,l 0' . '- ' i '. 
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Verhüllung oder Entdeckung. Fragilität oder unerwartete 
Festigkeit — formal ist der weiße Tüll ein textiler Werkstoff, 
der höchste Transparenz bietet. Alles, was darin befestigt wird, 
scheint zu schweben. Auf Entfernung als Punktraster mit 
subtilen Abweichungen von Perfektion und präziser Ausführung 
wirkend, zeigt er erst bei näherer Betrachtung seine Schärfe. 
NB. 

tu, Eu' uJlu Sleun'uiioih 	l'-mi," IC! 	lu:Lrl o',uj 
'-snaltencdes 

 
Metallhandwerk (Prof. Sclirneisenl. 

- tut 1981 mehrere Preise und Stupenden, arid viele Per-o:r-,,I ‚cc, 

k-'llektivausstellungerr sir'.'.,' S m -arc'. ‚',, itt I 	it 	A 

in situ: • I'::. . ''k,',i.',' . Irr' "  

Brigitte Lang 

das Tagtägliche, das Zeitlose, das Visionäre, das Aktuelle, 
das Spirituelle, das Soziale, das Politische ... immerwiederkeh-
rend in den Objekten, Plastiken, Bildern, Papierarbeiten und 
neuerdings in den Videos soll weh tun und gleichzeitig versöh-
nen, berühren, erinnern, hinweisen, überzeugen, helfen, bestäti-
gen, herausfordern ... soll eine Wirksamkeit haben. B.L. 

Stefan Sakic 
.oud Fotodokumentation 
Enizelausstellungen plant flat. 2000, Oldenburg, Zürich, Berlin; 
Wien Außenarbeiten: ZEN garden, 2000. München; Tanzender Wald ‚Ii 
Rosenheim; landscape l'r' 2007. Recl,tenad",' To,  7(10 Ga' 1, 
Intern. Symposien in Mii'  

in situ 
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Der Künstler. so  wie Stefan Sakic ihn durch seine Arbeiten 
definiert, ist ein Suchender, welcher in der Natur Formen fin- 
det, die seiner Vorstellung entsprechen. Sein Bild ist wieder auf 
die Natur bezogen oder von ihr abgeleitet, 
J. Weichardt 


